Landesbetriebssportverband Bremen e.V.

Fachgruppe Badminton

Spielordnung

1. Teil A – Allgemeiner Teil

1.1 Die Rahmensportordnung des Landesbetriebssportverband Bremen (RSO) ist Bestandteil der Spielordnung der Fachgruppe Badminton.


1.2 Die Spielordnung der Fachgruppe Badminton gilt für den Punktspielbetrieb und die sonstigen Veranstaltungen.

1.3
Eine Übersicht der Mitglieder des Fachgruppenvorstandes und des Spielausschusses ist als Anlage 1 beigefügt.


2.
Teil B – Fachgruppenspezifischer Teil

2.1
Fachgruppenversammlung / Vorstand / Sport- und Spielausschuss

2.1.1
Einmal jährlich ist eine ordentliche Fachgruppenversammlung abzuhalten (Ziffer 2.1.RSO):

2.1.2 Der Fachgruppenvorstand (Ziffer 2.1. RSO) wird von der Fachgruppenversammlung mit Stimmenmehrheit auf zwei Jahre gewählt.


Der 1. Vorsitzende und der Schriftführer werden in geraden, die anderen Vorstandsmitglieder in ungeraden Jahren gewählt.

2.1.3
Der Sport-/ Spielausschuss (Ziffer 2.2 RSO) wird alle zwei Jahre gewählt.

Er besteht aus dem Sportwart als Vorsitzendem und mindestens zwei Beisitzern, die nicht gleichzeitig Mitglieder des Fachgruppenvorstandes sein sollen.

2.1.3 Jede BSG hat dem LBSV und dem Fachgruppenvorstand schriftlich einen Spartenleiter zu benennen. Ein Wechsel in dieser Position ist umgehend mitzuteilen.


2.2 Spielbetrieb / Spielberechtigung

2.2.1
Es wird nach den Regeln des Deutschen Badmintonverbandes (DBV) gespielt, soweit nicht nachfolgend andere Regelungen durch diese Spielordnung getroffen sind

2.2.2 Spielberechtigt sind Mitglieder des LBSV gem. Ziffer 4.1 bis 4.4 RSO.


2.2.3 Gastspieler (Ziffer 4.3 RSO), die einem Verein angehören, dürfen höchstens in der Bezirksliga spielen.

Gehört ein Gastspieler einer BSG mehr als fünf Jahre ununterbrochen an, wird der Gastspieler einem Betriebsangehörigen gleichgestellt. Bei einem Wechsel der BSG beginnt die fünfjährige Frist erneut.

Die Mitgliedschaft als Einzelmitglied im LBSV bleibt davon unberührt.

2.2.4 Bei Arbeitsplatzwechsel ist der/die SpielerIn nach Umschreibung des Spielerpasses für die neue BSG spielberechtigt, sofern die vorherige BSG keine Hinderungsgründe (unerfüllte Verbindlichkeiten etc.) innerhalb einer Woche nach Abmelden des/der SpielerIn schriftlich gegenüber dem Fachgruppenvorstand geltend macht.


2.2.5 Die Spielberechtigung in der bisherigen BSG bleibt bestehen, wenn

- der neue Arbeitgeber in seiner BSG die Sportart Badminton nicht unterhält

und

- die bisherige BSG den/die SportlerIn als Gastspieler beim LBSV anmeldet.

2.3
Mannschaften / Spielgemeinschaften
2.3.1 Die Kernmannschaft besteht aus drei Herren und einer Dame.


Eine Mannschaft kann aber auch mit zwei Herren und einer Dame antreten. Zwei Herrenspiele fallen dann aus und werden für die vollständig angetretene Mannschaft als 15:0 / 15:0 – Sieg gewertet.

2.3.2 Für die Mannschaftsmeldung sind die SpielerInnen in der Rangfolge ihrer Spielstärke zu setzen.


Neue BetriebssportlerInnen können jederzeit nachgemeldet werden und sind entsprechend ihrer Spielstärke in die Mannschaftsmeldung einzuordnen.

Gastspieler können nur zu Beginn der Hin- und Rückrunden gemeldet werden.


Für jede Mannschaft soll ein Mannschaftsführer und ein Stellvertreter gemeldet werden, die ihre Mannschaft in allen Belangen vertreten.

2.3.3 Im Ligaspielbetrieb dürfen je Mannschaft maximal zwei GastspielerInnen eingesetzt werden.


2.3.4 Doppelspieler (Ziffer 4.4 RSO) sind spielberechtigt.

Spielberechtigt sind alle Spieler bis einschließlich Bezirksliga

Ihre Spielberechtigung tritt unmittelbar nach Abstieg in eine tiefere Klasse oder nach Abmeldung aus der DBV-Mannschaft wieder in Kraft.

2.3.5 Veränderungen hinsichtlich des Gastspielerstatus sind unverzüglich dem Fachgruppenvorstand schriftlich mitzuteilen.


2.3.6 LigaspielerInnen müssen im Besitz eines gültigen Spielerpasses des LBSV sein. Der Einsatz eines(r) Spielers(in) ohne Paß ist nur für ein Spiel möglich und auch nur dann, wenn ein Passantrag beim LBSV vorliegt.


2.3.7 Ein Zusammenschluss zweier BSGn zu einer Spielgemeinschaft ist zulässig, wenn

- die Anzahl der Spieler einer BSG für eine Mannschaftsmeldung nicht ausreicht

und

- keine Gastspieler eingesetzt werden.

Die Bildung einer Spielgemeinschaft bedarf der Genehmigung des Fach-gruppenvorstandes

2.4 Ligaspielbetrieb

2.4.1 Der Punktspielbetrieb wird in einer vom LBSV gestellten Sporthalle durchgeführt. Die BSGn bekommen den Spielort vom Sportwart mitgeteilt.


2.4.2 Es wird pro Saison ein Hin- und Rückrunde gespielt.

Die Hinrunde beginnt ab dem 01. September und endet am 15. Dezember.

Die Rückrunde beginnt ab dem 15. Januar und endet am 30. Mai.


2.4.3 Die Mannschaftsmeldungen für die Hinrunde sind bis zum 30. Juni, für die Rückrunde bis zum 30. Dezember beim Fachgruppenvorstand einzureichen.

Wird für die Rückrund keine neue Mannschaftsmeldung eingereicht, behält die zur Hinrunde abgegebene Meldung ihre Gültigkeit.


2.4.4 Die Mannschaften müssen in der gemeldeten Rangfolge (Ziffer 2.3.2 Spielordnung) antreten.

Bei Verstoß wird das gesamte Spiel verloren.

Bei Nichtantreten eines/r ranglistenhöheren Spielers(in) bis zum Ende der angesetzten Spielzeit, werden alle schon darunter ausgespielten Spiele für diese Mannschaft als verloren gewertet. In einem solchen Fall ist der nachträgliche Einsatz eines Ersatzspielers nicht zulässig.
 

2.4.5 Beim Fehlen eines/r Spielers(in) rücken die nachfolgenden SpielerInnen auf.

Ersatz für einen Mannschaft kann nur aus nachrangigen Mannschaften erfolgen. Spielen mehrere Mannschaften einer BSG in einer Staffel, kann die nachrangig gemeldete Mannschaft die vorstehende Mannschaft ergänzen, nicht jedoch umgekehrt.

Beim Einsatz von mehreren Ersatzspielern gleichzeitig ist auch hier die gemeldete Reihenfolge einzuhalten. Ein aufrückender Spieler hat sich nach dem dritten Spiel pro Hin- und Rückrunde in der höheren Mannschaft bis zum Ende der Saison festgespielt.


2.4.6 Wird eine Mannschaft während der laufenden Saison zurückgezogen, werden alle bis dahin gespielten Spiele nicht gewertet.


Bei Neuaufnahme des Spielbetriebes durch solch eine Mannschaft im folgenden Jahr tritt diese in der rangtieferen Staffel an.

Bei Neuaufnahme in späteren Jahren beginnt diese Mannschaft in der untersten Staffel.


2.4.7 Neu gemeldete Mannschaften und Zusammenschlüsse zu einer Spielgemeinschaft (SG) gem. Ziffer 2.3.7 Spielordnung beginnen in der letzten Staffel.

2.5 Interne Turniere / Überregionale Wettkämpfe

2.5.1 Sämtliche Turniere die von Betriebssportgemeinschaften durchgeführt werden, sollen mit dem Sportwart abgesprochen werden, um Terminüberschneidungen zu vermeiden.


2.5.2 Die Teilnahme an allen Sportveranstaltungen außerhalb der Punktspielrunde ist beim LBSV anzumelden. Sie bedarf aus versicherungsrechtlichen Gründen der Genehmigung


2.5.3 Die Teilnahme an solchen Veranstaltungen sollen schriftlich (formlos) dem Vorsitzenden der Fachgruppe Badminton mitgeteilt werden.

Der Vorstand der Fachgruppe Badminton fasst die Meldung je nach Veranstaltung zusammen und leitet sie an den LBSV weiter.



2.6 Rechtsordnung


2.6.1 Alle Einsprüche und Proteste sind in schriftlicher Form an den Vorsitzenden der Fachgruppe Badminton zu richten.

Das weitere Verfahren regeln die Ziffer 6 RSO und die nachfolgenden Ziffern 2.6.2 – 2.6.4 der Spielordnung. Die Protestgebühr beträgt € 20,00 und ist mit dem Einspruch/Protest auf das Konto der Fachgruppe Badminton zu überweisen.


2.6.2 Die erste Entscheidung trifft der Sportausschuss gem. Ziffer 6.1 RSO. Er teilt seine Entscheidung der betroffenen BSG mit.

Wird dem Protest stattgegeben, erfolgt eine Rückerstattung der Protestgebühr.

Ein Sportausschussmitglied ist bei der Entscheidung über einen Einspruch/Protest dann nicht stimmberechtigt, wenn seine/ihre BSG Beteiligte an dem Verfahren ist.


2.6.3 Einspruch gegen die Entscheidung des Spielausschusses kann entsprechend Ziffer 6.1 RSO innerhalb von 10 Tagen nach Zusendung der Entscheidung schriftlich beim Vorsitzenden der Fachgruppe Badminton eingelegt werden. Der Vorstand entscheidet über den Einspruch und teilt seine Entscheidung ebenfalls schriftlich mit.


2.6.4 Einspruch gegen die Entscheidung des Fachgruppenvorstandes kann entsprechend Ziffer 6.2 RSO innerhalb von 10 Tagen nach Zusendung der Entscheidung schriftlich beim Vorsitzenden des Berufungsausschusses des LBSV eingelegt werden.

Die Berufungsgebühr beträgt € 50,00 und ist auf das Konto des LBSV Bremen e.V. bei der Bremer Bank (Kontonummer 1 000 044 00 / BLZ 290 800 10) zu überweisen.


2.6.5 Der Vorstand der Fachgruppe Badminton ist unter folgenden Voraussetzungen ermächtigt, von der Spielordnung abweichende Entscheidungen zu treffen:

1.
Es muss ein ordentlicher, mit Stimmenmehrheit gefasster Beschluss des


Vorstandes sein.

2.
Es hat eine schriftliche Mitteilung an die betroffenen BSGn zu ergehen.

Gegen solche Beschlüsse ist der Widerspruch gemäß vorstehender Rechtsordnung zulässig.


2.7 Inkrafttreten / Änderungen


2.7.1 Diese Spielordnung tritt mit Beginn des 15. Februar 1995 in Kraft.


2.7.2 Die Spielordnung der Fachgruppe Badminton kann anlässlich einer Fachgruppenversammlung durch Mehrheitsbeschluss geändert werden.

Anträge zur Änderung müssen 14 Tage vor der Fachgruppenversammlung dem Fachgruppenvorsitzenden schriftlich vorliegen.



Die vorstehende Spielordnung wurde vom Vorstand des LBSV Bremen e.V. genehmigt.


